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G R Ü N D E R

Wir sind ein Münchner Startup, wel-
ches im Dezember 2014 von ehe-
maligen BMW- und IDEO-Mitarbei-
tern gegründet wurde, nachdem wir 
die Intel “Make it Wearable” Challen-
ge im Silicon Valley gewonnen haben. 
Unsere smarten Wearables ermöglichen 
es dem Werker in der Produktion und Lo-
gistik schneller, sicherer und ergonomi-
scher zu arbeiten.

Nachdem wir unser erstes Produkt im 
Oktober 2016 erfolgreich auf dem euro-
päischen Markt gelauncht haben, sind wir 
seit Anfang 2018 auch auf dem US ame-
rikanischen und kanadischen Markt ver-
treten. 

U N T E R N E H M E N

Bis heute konnten wir rund 250 Kunden 
aus der Automobilindustrie, dem Lebens-
mittelhandel und der Logistikbranche 
überzeugen. 

Im April 2018 haben wir unsere zweite Fi-
nanzierungsrunde über 5,5 Millionen Euro 
erfolgreich abgeschlossen, angeführt von 
den Investoren Intel Capital, GETTYLAB, 
DIVC und Bayern Kapital. Mit Visualisie-
rung, Prototyping und viel Herz haben wir 
es uns zur Aufgabe gemacht, den Werker 
mit der Industrie 4.0  zu verbinden.
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1. Finanzierungsrunde  
�$2.2m von Intel 
Capital, GETTYLAB, 
Bayern Kapital 
04/2016

Produktlaunch
Europa

09/2016

Markteintritt USA & 
Canada�

01/2018

2. Finanzierungsrunde  
�$6.7m von Intel 
Capital, GETTYLAB, 
Bayern Kapital, DIVC
04/2018
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Eingesammelt: 
�$9.2 million

Umsatz 2016: 
7-stellig

Umsatz 2017: 
zu 2016 vervierfacht

U N S E R E  M I S S I O N

 Gegründet: 12/2014

Angestellte: 90+

Unternehmenstyp:
Wearables; Industy 4.0 

Industrie:
Produktion, Logistik,

Automobil

‘ProGlove verbindet 

den Werker mit der 

Industrie 4.0’

“Human centered 
design meets German 

engineering„


